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yu der Ausſchlag mir auffs beiicausgefchlagen? 

/ Von übler Folgerung bin ich vollkommen frey / 

Nun kan ich wohl getroſt und recht von Hertzen ſagen: 

Daß nichts gefaͤhrliches mehr zu beſorgen fen. 

Mein GO! wgs hat mir nicht der Ausſchlag 
N Jaugeſetzet! 

O was vor Bangigkeit fand ſich in meiner Bruſt! 

Es war als haͤtt er ſich in mir recht eingeaͤtzet 

So daß mir ſchon niem and als GOtt zu helffen wußt! 


Numehro aber iſts zum Alls bruch mir gediehen: 

Die Bruſt iſt nun befreyt / das Hertz erhohlet ſich⸗ 

Kein SRenſch datff weiter ſich bekuͤmmern und bemühen 
Der Ausſchlag iſt erwänſcht / es ſtehet wohl umb mich. 


Du abet Wiebſter Schatz! wie wird es umb dich ſtehen! 
Wer wird Dein graues Haupt mit Pflege nun verſehn? 
Wer wird mit Rath und That Dir nun zur Sciten gehen? 
Wenn mancher rauher Wind wird umb den Scheitel wehn! 
Gewiß! Du jammerſt mich da icb Dich muß verlaſſen / 
Jedoch! wer weiß wie lang; ſo biſt Du wo ich bin! 
Indeſſen wirft Du Dich in dieſem Städte faſſen 
Und noch am Kummer⸗Joch weils GOtt gefaͤllet ziehn. 
Es wird doch endlich auch zu ſolchem Ausſchlag kommen 
Der glücklich hoͤchſt erwuͤnſcht MEIN Schatz vor Dich wird ſeyn / 
Mein Sorgen / mein Bemühn hat nun ein Eud genommen 
Ich kan mich nach der Laſt / in lauter Luſt erfreun. 
So lebe demnach wohl mein Schatz! mein ander Hertze! 
Das alt und grau mit mir zugleich geworden iſt; 
Ergieb Dich nicht zu ſehr dem zu geſtoſſnem Schmertze 
Womit Du uͤbereylt vom Schick ſaal worden biſt. 
Hab Danck vor Deine Treu GOtt wird Dirs hier belohnen 
Ich wart und nehm Dich einſt mit offnen Armen an 
wir alsdenn eee Ania neh 
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o weder Noth noch Tod uns ferner trennen kan. 
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or der Beichen Bredigt. 
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Ill der Tod mein Hertz mir brechen / 
JJ Stüuͤͤrmet Satan auff mich zu 
Will er von verdammen ſprechen 

P Zu verfiöhren meine Ruh; 

Will er mich von FEfu trennen 


ie ausgeſchlagen! 
men frey / 


on Hertzen fagen: | 
zer N un u 2 mein 55 und Sott 
der Ausſchl ag 1 einen Tyger · ro zu Spott: | 
tet! Gods iſt mein was will ich ſcheuen 
meiner Bruſt! Wuth und Grimm iſt Kinder ⸗Spiel / 
eingeaͤtze Gött iſt mein ich muß mich freuen / 

Er ſetzt aller Angſt das Ziel; 


Gott iſt mein ich bin geborgen 

Und ich darff nicht klaͤglich ſorgen 
Denn mein Gott nunmt das in acht / 
Was ſich ihm verbuͤndlich macht. 
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et dieſe Zuverſicht; 
ſtehen! Meine Seel tft Mill und frölich/ 
Denn ihr Schild verlaͤſt ſie nicht; 
pen? Sie ergiebt ſich Gottes Gute 
: Mit gelaſſenem Gemuͤthe, 
Sie erfreuet freuden⸗ voll 
Daß fie gluͤcklich werden toll 
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San kan mich kein Tod erſchrecken 
Weil er keine ſchwere Straf; 
| JeEſu Blut muß mich bedecken 
n BR, er wi “a fanfte Schlaff; 

i eil der Stachel ihm genommen 
in, Schadet er nicht mehr den Frommen 
men Sondern fährt aus aller Oval 

Zu der GOtt beliebten Zahl. 


Hertze! 5 
1 Ve ſo wohl erzehlten Sachen / 
Kan ich ohne Schrecken ſeyn 
Sterben kan nicht irre machen 
Mich beſturtzt kein Leichen Stein; 
ohnen In den letzten Todes Stunden 
Tylt mein Geiſt zu JEſus Wunden 
Denn ich eigne mir zur Rab 
Sein Berdienft vollkommen zu 


6 1 
Rich mein Hertz dich ſchreckt kein Leiden / 
V Starre Augen ſchlieſſet euch / 


twarff 
yrwürden dem bes Ich kan froh von hiunen ſcheiden / 
Hach eng ine den Nun mein Hertz am Glauben reich 
9 zu einge Meines IeEſu offne Seiten 
i Sollen meinen Seiſt begleiten / | 
Contenius. und der Leib wird weg gelegt / 


Gyn2ſ. Colleg Biß Sott feinen Staub bewegt. 


Wach der Beichen⸗Eredigl. 
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Wie feelig iſt mein Stand! 
Hoͤll und Tod iſt überwunden; 
Und ich hab in Gottes Hand / 
Ein unſchaͤtzbar Looß gefunden; 
Er hat ſich mir zu erkand 
O · wie ſeelig iſt mein Stand! 


2 
SN geruhig iſt mein Stand! 
Nun mich keine Suͤnden ſchrecken / 
Denn fo bald ich überwand; 
Muſten dieſe ſich verſtecken / . 
Mein iſt das gelobte Land / 
Wie geruhig iſt mein Stand! 


u 
er Himmels Seeligkeit 
Iſt mir völlig übergeben 
Und ich kan in guͤldner Zeit 
Nach verfloſſen Zeiten leben; 
So belohnt Sott Kampff und Streit 
Mit der groͤſten Seeligkeit. 
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Ch beſitz das hoͤchſte Gut / 


Sott iſt alles mir in allen f 
Und dis Guth iſt mir im Blut en 
Meines Lammes zu gefallen N 
Mein iſt Staͤrcke / Krafft und Muth 5 * 


Denn dis wuͤrckt das hoͤchſte Suth 
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(fer Laſten bin ich loß / 
Keine Plage darff ſich nah en / 
Denn in meines IJEſu Schooß / 
Kan ich dis mit recht bejahen: 
Meine Seeligkeit iſt groß 
Weil ich aller aan loß. 


Haan Ruhm und Preiß 

Kan ich GO vollkommen bringen; 

Nun ich mich fo glücklich weiß / 

Hoͤr ich nimmer auff mit Singen | 
Sondern tich te ſtets mit Fleiß 0 
Meinem So T Ruhm / Ehr und Preiß. 


